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Liebe Leserinnen und Leser!

Der Blickpunkt ist umfangreicher ge-
worden! Dies liegt daran, dass er nun 

fünf Gemeinden repräsentiert.
In den letzten zwei Monaten haben wir 

uns im nun um drei Personen erweiter-
ten Redaktionskreis zusammengesetzt und 
beraten, wie wir die Johannes-Servatius-
Gemeinde in den Blickpunkt integrieren 
können. 

Dabei haben wir Fragen geklärt wie: Wie 
gestalten wir den Gottesdienstplan? Wie 
integrieren wir Freud und Leid? Passen 
unsere Adressen noch alle auf eine Seite? 
Da der Pöhlder Gemeindebote ähnlich auf-
gebaut war, fiel uns die Aufgabe nicht allzu 
schwer. Einiges haben wir umstrukturiert, 
anderes fügt sich nahtlos ein.

Auch die Anzahl der Werbeanzeigen ist 
gestiegen. Wir konnten einige, wenn auch 
leider noch nicht alle, Inserenten des Pöhl-
der Gemeindeboten für den Blickpunkt 
gewinnen. Dies ist auch ein Gewinn für die 
Werbenden, denn die Auflage steigt von 
1000 auf 6000 Exemplare. Mit den Werbe-
anzeigen finanzieren wir den Druck dieses 
Heftes.

Wir sind gespannt, wie es weitergeht! 
Ab 2025 sollen auch die Gemeinden 
Elbingerode und Hörden dazustoßen.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken der 
Veränderungen! Ihr



Einmal abschalten und den Alltag hinter 
sich lassen. Neue Eindrücke sammeln. 

Doch ist man aus dem Urlaub zurück, 
hat einen der Alltag schnell wieder. Da 
ist die Arbeit, der Haushalt, der gemacht 
werden will, Kinder, die zu versorgen sind 
und vieles mehr. Dazu die weltpolitische 
Lage, Kriege und Konflikte, der Klimawan-
del und was sonst noch im Argen liegt. 

Schnell macht sich wieder ein Gefühl 
von Erschöpfung breit, das einen ganz 
schön niederdrücken kann. Wie schafft 
man es da, die Routine und manche im-
mer wiederkehrende Gedankenspirale zu 
durchbrechen? 

Vielleicht ja so, wie ein Löwenzahn 
durch den Asphalt bricht. Ich staune im-
mer über die gelben Blumen, die sich ih-
ren Weg durch einen Spalt an den Kanten 
der Gehwegplatten 
bahnen. Mit welcher 
Kraft sie das tun und 
wie fest ihre Wurzeln 
in der Erde verankert 
sind. Erst die grünen 
Blätter und dann sind 
sie plötzlich da, die gel-
ben Köpfe, Farbtupfer 
zwischen den Steinen. 
Zeichen der Hoffnung, 
des Aufbruchs. 

Beim Propheten 
Jesaja heißt es: Denkt 
nicht mehr an das, 
was früher geschah. 
Beschäftigt euch nicht 
mit der Vergangen-
heit. Schaut her, ich 
schaffe etwas Neues! 
Es beginnt schon zu 

sprießen, merkt ihr es denn nicht? (Jesa-
ja 43,18f.) Es ist eine Wüstenzeit in der 
Fremde für das Volk Israel, in die hinein 
dieses Wort ergeht. Aber da ist ein Gott, 
der längst dabei ist, einen Ausweg zu fin-
den. Der sagt: Macht doch mal die Augen 
auf, seht ihr das gar nicht? Auch in unse-
rem Leben, in unserer Kirche will Gott 
etwas Neues schaffen und ist vielleicht 
sogar längst schon dabei. Und wir, die wir 
manchmal so in unserem Alltag, in Routine 
und Angst feststecken, merken es einfach 
nur noch nicht. Wie ein Löwenzahn, der 
sich durch den engen Spalt zwischen den 
Steinen schiebt. Vielleicht ist die Som-
merzeit eine gute Gelegenheit genauer 
hinzusehen. Oder bei unserem regionalen 
Kirchentag unter dem Motto „Glaube be-
wegt“ am 31. August und am 1. September 

in Hattorf mit anderen 
darüber ins Gespräch 
zu kommen. Und viel-
leicht entdecken wir 
dabei gemeinsam et-
was Neues, das schon 
wächst mitten unter 
uns. Herzliche Einla-
dung! 

Eine schöne Som-
merzeit wünscht Ih-
nen und Euch 
Pastorin Alexandra Heimann 
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Auf ein Wort

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Sommerzeit ist Ferienzeit



Neuer Kirchenvorstand Christus:
Elisabeth Kienzle
Friederike Lachmann
Renate Plümer
Cathrin Perkuhn
Jürgen Illgen
Pastorin Katharina López Acuña

Berufungen Christus:
Stephan Liebing
Inge Weddecke

Neuer Kirchenvorstand Benedictus:
Uli Kohlrusch
Janett Michaelis
Christine Kowalski
Pastorin Katharina López Acuña

Berufung St. Benedictus Sieber:
Ursula Kohlrusch

Neuer Kirchenvorstand Michaelis:
Thomas Beck 
Annegret Lips             
Jochen Gerber                      
Petra Dietrich-Sievers
Pastorin Katharina López Acuña

Berufungen Michaelis
noch nicht bekannt

Neuer Kirchenvorstand Nicolai:
Elke Peters
Lars Wehmeyer
Bettina Rohm
Rainer Bremer
Boris Fahlbusch
Katrin Bick

Berufungen Nicolai:
Beate Reinecke
Dirk Heidelberg

Neuer Kirchenvorstand Johannes-
Servatius:
Florian Bleckert
Melanie Klimaszewsky
Günther Ohnesorge
Friederike Heidelberg

Berufung Johannes-Servatius:
Anita Bleckert
Inge Decker
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Im Blick

Die neuen Kirchenvorstände
Gewählte und Berufene
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Im Blick

Da liegt er vor Ihnen, der „Blickpunkt“. 
Und ja, es ist nun nicht mehr „nur“ 

der Herzberger Gemeindebrief, sondern 
auch der „neue Pöhlder“.

D e r  P ö h l d e r 
Gemeindebote er-
scheint ab sofort 
n icht  mehr  a l s 
E inze lausgabe , 
sondern gemein-
sam mit den Ge-
meinden Nicolai 
( H e r z b e r g ) , 

Christusgemeinde (Herzberg), 
Michaelis (Lonau), St. Benedictus (Sieber)  
im Blickpunkt. 

So erhalten Sie die unbegrenzte Mög-
lichkeit, nicht nur die Gemeinde-News 
von Pöhlde zu lesen, sondern auch die 
Neuigkeiten, Termine, Geschehnisse und 
Veranstaltungen der Nachbar-Gemeinden! 

Auch die anderen Gemeinden haben 
ab sofort die Möglichkeit zu sehen, was 
in Pöhlde alles los ist. Somit wächst die 
Herzberger Gemeinde weiter zusammen.

Nach über 30 Jahren Pöhlder Gemeinde-
bote erscheint nun ohne jede Vorwarnung 
diese neue Ausgabe bei den Pöhldern im 
Briefkasten. „Wir wagen einen mutigen 
Schritt nach vorn!“, so Pastor Hillard 
Heimann. Grund für diese Veränderung 
war es, eine Verbindung mit den anderen 
Gemeinden zu schaffen, eine hohe Reich-

weite mit 6000 Exemplaren zu erzielen 
- was auch für die Pöhlder Geschäftswelt 
attraktiv ist - und natürlich wollten wir 
die Pöhlder Gemeinde in den Blickpunkt 
stellen. Frei nach dem Motto: Sehen und 
gesehen werden.   

Neue Ideen können ausgetauscht wer-
den, neue Kontakte werden geknüpft. 
Füreinander und Miteinander. Somit bie-
tet sich für jeden die Chance, Neues zu 
erleben, Wissen auszutauschen und den 
Blick zu weiten. So werden Sie künftig 
nichts mehr verpassen. 

Wir freuen uns, künftig 
unsere Herzen zu öffnen, 
neue Wege zu gehen und 
uns auch den Nachbar-
Gemeinden anzuver-
trauen, ein gemeinsa-
mes Gemeindeblatt 
wachsen zu lassen 
und uns einer 
neuen Heraus-
forderung zu 
stellen. Dies 
ist für alle 
ein großer Schritt, 
den wir mit Gottes Hilfe 
sicherlich gut meistern werden 
und hoffentlich auch die Herzen der 
Leser künftig berühren. 

Das Pastorenehepaar und sowohl der 
alte als auch der neue Kirchenvorstand 
freuen sich, diesen neuen Weg zu gehen. 
Auch Rückmeldungen und Anregungen 
der Gemeinde sind gewünscht. 

Für den  KV Pöhlde 
Melanie Klimaszewsky 

Foto: Klaus Harriehausen

Wir möchten „Hallo“ sagen  
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Neue Gesichter in der Kita Sieberdamm

Wie ist das eigentlich mit mir und dem Glauben?  
S. 24 

2. Grundkurs Religionspädagogik gestartet

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl   
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„Gemeinsam-füreinander-miteinander“
Aus Gemeindebote wird Blickpunkt





Aus den Gemeinden

Die Pöhlder Gemeinde freute sich über 
eine gute Wahlbeteiligung. 

Am 10.03.2024 war es soweit. Die Kir-
chenvorstandswahlen. Im letzten Pöhlder 
Gemeindeboten wurden die 4 Kandidaten 
ausführlich vorgestellt. Es standen 4 Kan-
didaten zur Wahl, welche auch sehr gut 
von der Gemeinde angenommen wurden.

Gewählt wurden Friederike Heidelberg, 
Melanie Klimaszewsky, Florian Bleckert, 
Günther Ohnesorge.

Nach der Wahl wurden Anita Bleckert 
und Inge Decker berufen. Inge ist bereits 
durch Ihre mehrjährige Tätigkeit im Kir-
chenvorstand bekannt und der Kirchen-
vorstand freut sich, sie auch weiterhin 
dabei zu haben. Anita möchte künftig die 
Kinderkirche in Pöhlde zum Leben erwe-
cken und bringt viele Ideen mit ein.

Somit ist der Kirchenvorstand mit 6 
Personen vollständig besetzt.

Ein herzliches Dankeschön noch an alle 
Wähler für Ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und an die Wahlhelfer.

Das neue Küsterehepaar:
Die Küsterstelle in Pöhlde konnte 

erfreulicherweise nachbesetzt werden.
Das vor Ort ansässige Ehepaar Corne-

lia und Heiko Wienecke übernimmt seit 
dem 01.04.2024 diese Aufgabe. Cornelia 
ist gelernte Friseurin, Kosmetikerin und 

med. Fußpflegerin, sie 
ist Hausfrau und Mutter. 
Heiko betreibt in Pöhlde 
eine Kindertagespflege.

Sonstige organisatori-
sche Veränderungen:

Marion Huth wird 
der Pöhlder Gemeinde 
weiterhin als Pfarramts-
sekretärin erhalten blei-
ben. Das Pfarrbüro ist 
jeden Dienstag von 10:00 
- 11:00 und von 16:00 - 
17:00 geöffnet. 

Als Küsterin ist Mari-
on Huth zum 31.03.24 
zurückgetreten. Ein 

herzliches Dankeschön soll Sie dennoch 
erreichen, denn Sie war all die Jahre die 
Person,  welche die Pöhlder Glocken zum 
Läuten brachte. Sie war mit Leib und Seele 
immer dabei und der neue Kirchenvor-
stand freut sich weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Melanie Klimaszewsky

9

Veränderungen in der Gemeinde
Der neue Kirchenvorstand:

v.l. Melanie Klimaszewsky, Günter Ohnesorge, Inge Decker, Alexandra und Hillard 
Heimann, Anita und Florian Bleckert und Friederike Heidelberg 

Foto: Lucas Klimaszewsky
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Aus den Gemeinden

Auch in diesem Jahr wird es wieder 
eine Erntegabensammlung zuguns-

ten der Osteroder Tafel geben. Die Tafel 
benötigt vor allem länger haltbare Le-
bensmittel wie Mehl, Reis, Zucker, Honig, 
Obstkonserven, Dauerwurstwaren, Fisch-
konserven sowie Kaffee und Tee. Aber 
auch Geldspenden (je zur Hälfte für Brot 
für die Welt und die Kirchengemeinde) 
werden dankbar entgegengenommen. Die 

Spenden werden durch unsere Konfirman-
den am Samstag, dem 5. Oktober ab 10:30 
Uhr abgeholt. Da wir derzeit nur wenige 
Konfirmanden haben, wird es nicht mög-
lich sein, alle Häuser zu erreichen. Falls 
deshalb bei Ihnen niemand vorbeikommt, 
freuen wir uns auch, wenn Sie Ihre Gaben 
am Samstag bei der Kirche abgeben oder 
am Sonntag zum Gottesdienst mitbringen!

Hillard Heimann 

11

Kirchen bitten um Lebensmittelspenden
Erntegabensammlung zum Erntedankfest 

Wichtiges Projekt konnte realisiert werden
Herzlichen Dank für Ihren freiwilligen Kirchenbeitrag 2023

Es kamen 2.062,10 EUR für eine 
Glockenfernsteuerung zusammen. 

Diese ist inzwischen angeschafft und er-
leichtert erheblich den Dienst unserer 
Küsterin Conny Wienecke.

Alles, was wir an Geld für dieses Pro-

jekt nicht benötigt haben, bleibt in vollem 
Umfang bei unserer Kirchengemeinde und 
wird da verwendet, wo es gerade am drin-
gendsten gebraucht wird. Deshalb noch 
einmal vielen Dank für Ihre vielfältige Un-
terstützung unserer Arbeit!

Hillard Heimann 

Kinderbibeltage in den Herbstferien
Vielleicht ist auch Clown Jo Vanni wieder „mit von der Partie“

Bald ist es wieder soweit! Alle Kinder 
von 5 bis 11 Jahren sind wieder ein-

geladen, in den Herbstferien an unseren 
Kinderbibeltagen teilzunehmen. Sie finden 
statt von Mittwoch, dem 9. bis Freitag, 
dem 11. Oktober 2024. Wie immer treffen 
wir uns morgens ab 9:00 zum gemeinsa-
men Frühstücken im Gemeindehaus. 

Ab 10:00 geht es richtig los, und um 

13:00 werdet Ihr abgeholt oder dürft allein 
nach Hause gehen.

Am Sonntag, dem 13. Oktober fei-
ern wir um 10:00 in unserer Kirche 
mit Euren Familien zusammen einen 
Familiengottesdienst, in dem wir gemein-
sam ihnen erzählen werden, was wir in 
den drei Tagen erlebt haben!

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Alexandra, David, Leo und Hillard
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Aus den Gemeinden
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Liedermacher Duo gibt Konzert in Sieber
Alfred und Jürgen starten mit inspirierendem Programm

Im Rahmen einer kleinen Sommertour 
kommen die Liedermacher Alfred 

Behlau und Jürgen Illgen am Samstag, den 
3. August, ab 19:00 zu einem Gastspiel 
in die Benedictus Gemeinde nach Sieber. 
In der Kirche vor Ort geben die beiden 
Songwriter ein ca. 60minütiges Konzert 
mit Liedern der letzten Herbsttour, aber 
auch vielen ganz neuen Arrangements. 

Die beiden Musiker haben sich darauf 
spezialisiert, auf Westerngitarren, mit 
Mundharmonika und ganz eigenem, zwei-
stimmigen Gesang moderne Kirchensongs 
zu interpretieren. Darüber hinaus sind 
auch weltliche Themen in ihren Texten 
zu finden. Oft ist 
dabei der Schalk im 
Nacken zu spüren. 
Aber auch ernsthaf-
tere Momente sind 
ab und zu im Pro-
gramm. Oft leicht 
versteckt, man soll 
bekanntlich nicht 
aufhören zu suchen, 
ist einer immer zu 
finden: Jesus Chris-
tus.

„Angesichts der 
zahlreichen Krisen 
wäre es als Künst-
ler und Christ schon 
fast ein Verbrechen 
zu schweigen! Jedoch ohne das Lächeln 
des Lebens und den dazu gehörigen Hu-
mor, wäre Kunst auch nicht das, was die 
Menschen brauchen: Entspannung mit 
Verstand und Gefühl und einer für das 
Überleben notwendigen Gelassenheit!“, 

so Liedermacher Jürgen Illgen, der als 
Herzberger Lektor der Bekanntere hier 
in der Region ist. 

Auch Alfred Behlau ist kein Unbekann-
ter. Sehr engagiert in der Krebsselbsthilfe, 
aber auch bei caritativen Anlässen oder 
unterhaltsamen Seniorenveranstaltungen 
ist er ein gern gesehener Entertainer bun-
desweit. Bei der Bundesgartenschau oder 
als Vertreter der Selbsthilfe beim Berliner 
Krebskongress gab er schon so manches 
musikalisches Stell-Dich-Ein. 

Zwischen Besinnlichkeit und Lachex-
plosion – so kann man die Veranstaltung 
der beiden Songwriter beschreiben. Wer 

die beiden Künstler noch nicht als Duo 
gesehen hat, darf sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen lassen. Herzliche Einladung 
durch die Benedictus Gemeinde in Sieber!

Jürgen Illgen

Foto:Volker Jung
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Christusgemeinde

Am 25. August laden wir um 18:00 
zur Feier der Goldenen Konfirma-

tion (Jahrgang 1974) in die Kirche ein. Es 
singt der Chor 4Elation unter der Leitung 
von André Wenauer. Für Ihre Teilnahme 
melden Sie sich bitte unter 2563 (E. 
Kienzle) an oder schicken uns eine Mail 
an e.kienzle@icloud.com.

Es ist uns bisher leider nicht möglich, 
alle Adressen ausfindig zu machen.

Am 20. Juni feiern die diesjährigen 
Abiturienten des EMAG einen Ab-

schluss Gottesdienst um 18:00 in der 
Christuskirche.

Musikalische Abendkirchen: 30.06. 
- 18:00, Uli Kohlrusch und Jörg 

Ehrenfeuchter, 28.07. – 18:00, Uli 
Kohlrusch, 25.08. – 18:00, Chor 4Elation, 
29.09. – 19:00, Jörg Ehrenfeuchter - Got-
tesdienst zum Tag des Erzengels Michael 
und aller Engel, 27.10. – 18:00, Stefan 
Kienzle und Jörg Ehrenfeuchter

Di e  F e r i e n p a s s a k t i o n  d e r 
Christuskirche findet vom 26.-28.06 

von 10-13:00 statt. Mit Spiel, Spaß und 
Malen auf Leinwänden wird die Geschichte 
von Jona lebendig. Frühstück bitte mitbrin-
gen, Getränke sind vorhanden.

Das Team der Kinderkirche lädt zu ei-
ner langen Nacht der Geschichten 

mit Übernachtung am 07.09. um 18:00 
ein. Viel Spannung, Spaß und Fantasie wer-
den euch verzaubern. Mitzubringen sind 
Matte, Schlafsack, Kissen und alles, was 
man zum Übernachten braucht. Für das 
leibliche Wohl sorgen wir. Am Sonntag, 
den 8.9. findet um 09:30 ein Abschluss 
Gottesdienst statt, zu dem Eltern und 
Gemeinde herzlich eingeladen sind.

Zum Erntedank Gottesdienst lädt die 
Christusgemeinde am 6. 10. um 11:00 

in die Kirche ein. Spenden zum Schmücken 
des Altares können am Samstagvormit-
tag in der Kirche abgegeben werden. Er-
wünscht sind haltbare Waren und Obst, 
Gemüse etc., alles wird dann der Tafel zum 
Verteilen zur Verfügung gestellt.

Sieber – St. Benedictus

Am 27.10.2024 findet in Sieber um 
11:00 die Jubelkonfirmation der 

Goldenen Konfirmation 1973, 1974, der 
Diamantenen Konfirmation 1963, 1964, 
der Eisernen Konfirmation 1958, 1959, 
der Gnadenkonfirmation 1953, 1954 statt. 
Wir bitten alle Betroffenen, die keine Ein-
ladung erhalten haben, sich zu melden. Es 
ist uns leider nicht möglich, alle Adressen 
ausfindig zu machen.

Der Gottesdienst der Schützen ist am 
28. Juli um 10:00 mit Pastor Seven. 

Am 14.07.24  findet um 11:00 ein Berg-
dörfer Gottesdienst im Freibad von 

Sieber statt und am 08.09. um 11:00 am 
Schützenhaus.

Michaelis – Lonau

Am 16. Juni wird um 11:00 der neue 
Kirchenvorstand in sein Amt einge-

führt.

Nicolaigemeinde

Bitte um Wollspenden
Um beim Basar am 1. Advent 

wieder die beliebten handgestrickten 
Socken anbieten zu können, bittet die 
Nicolai-Gemeinde um Strumpfwollspen-
den (auch Reste!) Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro in der Heidestraße 14 bei 
Frau Hubrich (Tel. 05521/5036).

Vinyl-Platten werden gesucht. Für ein 
neues Basarangebot werden Schall-

platten gesucht. Wir wollen einen kleinen 
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LP-Laden aufbauen, bei dem man nach ge-
brauchten Platten stöbern kann und die 
Platten auch anhören kann. Vielleicht hat 
auch noch jemand eine alte funktionieren-
de Kompaktanlage oder Plattenspieler! 
Wir kommen vorbei und holen ab! Bitte 
bei Frau Hubrich (5036) melden!

Kibiwo in den Herbstferien.
In der ersten Woche der Herbstferi-

en (08.-11.10.) findet die Kinderbibelwoche 
im Martin-Luther-Haus statt. Jeweils Di-Fr. 
von 8:30- 12:00 gibt es Spiel, Spaß und 
Spannung rund um biblische Geschichten.  

Musik auf den Stufen 
Auch in diesem Sommer wird es 

wieder Musik und gute Worte zum Wo-
chenende geben. Die Veranstaltung findet 
wie gewohnt freitags um 19:00 unter den 
Bäumen vor der Nicolaikirche statt.

Die Termine zum Vormerken sind: 05. + 
19. + 26.Juli und der 02.August 2024. Zu 
einem guten Start ins Wochenende sind 
alle herzlich eingeladen. 

Die Ev. Jugend der Nicolaigemeinde 
beteiligt sich wieder am Ferienpass 

der Stadt Herzberg. Am 24.06. gibt es 
Gips-Maskenbau und fröhliches Laubsägen 
um 10:00 im Martin-Luther-Haus. 

Am Dienstag 25.06. geht es um 13:00 
weiter mit einer Schatzsuche und Garten-
party. Treffpunkt ist ebenfalls das Martin-
Luther-Haus.

Für das leibliche Wohl der kleinen Gäste 
ist gesorgt. Anmeldung bitte bei der Feri-
enpassaktion der Stadt Herzberg (www.
herzberg.de)

Technikseminar
Du kannst mit Begriffen wie: DMX, 

XLR, dB, Kondensator / Dynamisch et-
was anfangen? Dann bist Du bei unserem 
Technikworkshop genau richtig!

Die Evangelische Jugend bietet erstklas-

sige Technik, deren Bedienung und Nut-
zung hier erlernt werden kann. Zudem be-
steht die Möglichkeit, diese Technik dann 
auch für kirchliche Zwecke auszuleihen. 
Termin: 26.-28.06.24 17-20:00

Johannes-ServatiusGemeinde

Die Anmeldung zum Vorkonfirmanden-
unterricht ab Herbst 2024 (Konfir-

mation 2026) findet am Donnerstag, 22. 
August 2024 um 19:00 im Gemeindehaus 
im Rahmen eines Elternabends statt. Mit-
zubringen sind Taufurkunde / Stammbuch 
sowie 20 EUR. Angemeldet werden kön-
nen alle Kinder, die vom 1.10.2011 bis 
30.9.2012 geboren sind, bzw. ab dem 
nächsten Schuljahr in die 7. Klasse gehen.

Die Konfirmandenzeit findet in der Re-
gel einmal monatlich samstags vormittags 
von 9:30 bis 13:00 im Gemeindehaus statt. 
Wir werden Sie zu gegebener Zeit über 
die jeweils aktuellen Termine informieren!

Regional

Der zentrale Begrüßungsgottesdienst 
für alle neuen Vorkonfirmanden un-

serer Region Herzberg-Hattorf findet in 
einem Familiengottesdienst am Sonntag, 
1. September 2024 um 11:00 im Dorfge-
meinschaftshaus in Hattorf am Harz statt.

Die Anmeldung zum Unterricht der 
Konfis in Herzberg, Sieber, Lonau 

und Scharzfeld ab Herbst 2024 (Konfir-
mation 2026) erfolgt online unter dieser 
Adresse https://
www.formulare-e.
de/f/konfianmel-
dung24



Foto: B.Brömme
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48 Jahre im Kirchenvorstand
Ullrich Mundt wird verabschiedet

1976 begann Ulli Mundts Engage-
ment im Kirchenvorstand der da-

maligen Superintendenturgemeinde 
des Kirchenkreises Herzberg, der 
Nicolaikirchengemeinde. Das war vor 48 
Jahren. 

In dieser langen Zeit hat er die Gemein-
de entscheidend mitgestaltet und geprägt. 
Als erfahrener Handwerksmeister brachte 
er seinen Sachverstand besonders im Bau-
ausschuss ein, fühlte sich aber auch von 
Anfang an der Jugendarbeit verpflichtet. 
Mit leuchtenden Augen erzählte er von der 
„roten Laterne“ am Martin-Luther-Haus 
und den lebhaften Aktivitäten im Keller.

Die Gemeinde verfügte über zahlreiche 
Gebäude, darunter zwei Kindertagesstät-
ten, die Superintendentur, das Martin-
Luther-Haus, das Haus der Diakonie, das 
Emmastift und natürlich die Nicolaikirche. 

Als Vorsitzender des Bauausschusses 
kümmerte er sich um alle Gebäude. Ohne 
ihn wären viele große Bauvorhaben wahr-
scheinlich nie umgesetzt worden: der An-
bau der Garage und des Stuhllagers am 
Martin-Luther-Haus, die Renovierung des 
Gemeindehauses und der Superintenden-
tur und nicht zuletzt die große Renovie-
rung der Nicolaikirche.

Die Nicolaikirche war sein besonderes 
Steckenpferd. Mitarbeiter des Amtes für 
Bau- und Kunstpflege der Landeskirche be-
richten, dass Herr Mundt ein hartnäckiger, 

zäher und kompetenter Verhandlungspart-
ner war, der in der Regel die Interessen 
seiner Kirche durchsetzen konnte. 

Seine Vision war es, die Kirche in den 
Zustand zu versetzen, den der Architekt 
Hellner einst geplant hatte: eine helle, 
einladende und lichtdurchflutete Kirche.

Ich habe Ulli als gradlinigen und groß-
zügigen Menschen mit Ecken und Kanten 
kennengelernt, an denen man sich auch 
reiben konnte. Manche empfanden ihn 
als schwierig, da er oft den Finger in die 
Wunde legte. 

Als Diakon der Gemeinde war ich im-
mer froh, Ulli an meiner Seite zu wissen. 
Für ihn musste alles Hand und Fuß haben, 
dann funktionierten die Dinge.

Ullrich Mundt wurde am 9. Juni feierlich 
in der Nicolaikirche als Kirchenvorsteher 
gewürdigt und verabschiedet.

Diakon Burkhard Brömme

Auszug aus dem Gemeindeboten Nr. 6/75



Die ev.-luth. Nicolai-Kirchengemeinde 
lädt zum zweiten „Tag des Friedhofs“ 

ein. Um 11.00 Uhr möchten wir auf dem 
Vorplatz des Büro -und Wirtschaftsge-
bäudes des Friedhofs alle interessierten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich 
begrüßen. 

Den ersten Tag des Friedhofs haben 
wir im Jahr 2009 veranstaltet, seinerzeit 
ein voller Erfolg. Geplant war eine Neu-
auflage bereits im Jahr 2020, dieser Plan 
durfte aufgrund der Corona-Pandemie 
jedoch nicht verwirklicht werden.

Nun ist es soweit: Wir möchten 
den Friedhof der ev. luth. Nicolai-Kir-
chengemeinde erneut präsentieren 
und laden alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger dazu herzlich 
ein. Mit verschiedenen Führungen 
werden wir unsere Neuerungen 
wie mögliche Baumbestattungen 
und den Friedhof der Sternen-
kinder, aber auch schon vorhan-
dene Bestattungsmöglichkei-
ten vorstellen – und auch die 
Geschichte des „Friedhofs auf 
der Heide“ soll nicht zu kurz 
kommen.

Auf dem Vorplatz des 
Büro -und Wirtschafts-
gebäudes werden in der 
Mittagszeit Leckereien 
vom Grill und kühle Ge-
tränke angeboten, aber 
auch bei einem geselligen 
Beisammensein mit Kaf-
fee und selbstgebacke-
nem Kuchen können 
am Nachmittag noch 

interessante Gespräche geführt werden. 
Die musikalische Untermalung liegt in den 
Händen von Uli Kohlrusch.

Um 16.00 Uhr werden wir die Ver-
anstaltung mit einer Andacht in der 
Friedhofskapelle beenden.

Wir hoffen auf gutes Wetter und viele 
interessierte Besucherinnen und Besucher, 
so dass auch dieser zweite „Tag des Fried-
hofs“ wieder ein voller Erfolg werden wird.

Heike Riedel
Friedhofsleiterin

Tag des Friedhofs Samstag, 24. August 2024 

 

Ev. luth. Nicolai-Kirchengemeinde 
Herzberg am Harz 11.00 Begrüßung auf dem Friedhof 

         Vorplatz Büro -und Wirtschaftsgebäude 

    V 11.30 Rundgang          Vorstellung der Grabstellen 
12.30 Mittagessen          Leckeres vom Grill und kühle Getränke  

13.30 Rundgang          Historische Führung mit Dieter Wolff 
14.30 Musik          Ulli Kohlrusch live 15.00 Kaffeetafel          Mit selbstgebackenem Kuchen und geselligem Beisammensein 

16.00 Andacht in der Friedhofskapelle 

         Abschluss der Veranstaltung                                                  Foto: Mark Härtl 
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Tag des Friedhofs
Samstag 24. August 2024



Boris Fahlbusch wurde am 24.03.2024 
(Palmsonntag) von Pastor Horst 

Reinecke in sein Amt als Lektor in der 
Nicolaikirchengemeinde Herzberg einge-
führt und eingesegnet. 

Ihm ist insbesondere die ökumenische 
Arbeit wichtig. Dies hat man bereits bei 
der Einführung gesehen. Neben seiner Ehe-
frau Jenny Fahlbusch, der Vorsitzenden des 
Kirchenvorstands Elke Peters und dem 
Kirchenvorsteher Lars Wehmeyer, haben 
ebenfalls Frau Antje Gerner (Gemeinde-
leiterin der Evangelischen-Freikirchlichen 
Gemeinde Kreuzkirche Herzberg) und 
Hans-Georg Press (Diakon der Pfarrge-
meinde St. Josef) Lektor Fahlbusch als As-
sistenten in das Amt eingeführt und ihm 
einen Bibelvers auf seinen Weg mitgege-
ben. Wir wünschen dem neuen Lektor 
Boris Fahlbusch für die Erfüllung seines 
Amtes alles Gute.

Redaktion
Foto: Bettina Rohm

Vorprogramm: Frank Bode
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Ein neuer Lektor wurde eingeführt
Boris fahlbusch

Aus den Gemeinden



Die Rückseite

Unter dem Motto „Glaube bewegt“ 
laden die Kirchengemeinden der Re-

gion Herzberg-Hattorf am Samstag, dem 
31. August und am Sonntag dem 1. Sep-
tember ein zu einem regionalen Kirchen-
tag im Dorfgemeinschaftshaus in Hattorf.

„Glaube bewegt“ – das wollen wir an 
diesem Wochenende entdecken und aus-
probieren und dabei auch das Miteinander 
in der Region stärken. Neben den Ver-
antwortlichen in den Kirchengemeinden 
sind auch örtliche Vereine unserer Region, 
die Evangelische Jugend und die Hattorfer 
Grundschule mit von der Partie. 

Los geht es am Samstag ab 15:00 mit 
einem bunten Programm in und um das 
DGH. Es wird verschiedene Auftritte und 
Mitmachaktionen für Jung und Alt geben, 
bei denen viele in Bewegung kommen kön-
nen, ob beim Singen, Spielen, Tanzen oder 
einfach indem wir einander begegnen… 
Auch eine Podiumsdiskussion zum Thema 
„Glaube bewegt“ ist geplant. 

Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee 
und Kuchen, Waffeln und Gegrilltem reich-

lich gesorgt. Den Abschluss des Abends 
bildet um 19:30 ein Konzert mit dem 
christlichen Liedermacher Fritz Baltru-
weit.

Am Sonntag, dem 1. September wird es 
um 11:00 einen gemeinsamen regionalen 
Gottesdienst im DGH geben, bei dem 
auch die neuen Vorkonfirmandinnen und 
Vorkonfirmanden der Kirchengemeinden 
unserer Region begrüßt werden. 

Anschließend wollen wir den Kirchentag 
mit einem gemeinsamen Essen mit Sup-
pe und einem Mitbringbuffet ausklingen 
lassen.

Alexandra Heimann
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„Glaube bewegt“  
Regionaler Kirchentag in Hattorf
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Gottesdienstplan von Juni bis Oktober 2024

Datum Uhrzeit Johannes-Servatius
23.06.24  10:00  Gottesdienst
  
14.07.24  10:00  Gottesdienst
  
28.07.24 10:00  Gottesdienst mit Taufe  
  
10.08.24 10:00  Einschulungsgottesdienst an der Grundschule
  

11.08.24 10:00  Gottesdienst
  

25.08.24 10:00  Gottesdienst
  

01.09.24  11:00  Familiengottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden im DGH Hattorf
  

08.09.24  10:00  Gottesdienst
  

22.09.24  10:00  Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen
  

06.10.24  10:00  Erntedankfestgottesdienst mit Abendmahl
  

13.10.24 10:00  Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage  
  

27.10.24  10:00  Gottesdienst

mit Abendmahl Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelles entnehmen Sie der Tagespresse.
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Gottesdienstplan von Juni bis Oktober 2024

Datum Uhrzeit Nicolai
16.06.24  09:30  Pastor Horst Reinecke
  Gottesdienst mit Taufe
23.06.24  09:30  Lektor Rainer Bremer
  
30.06.24   

07.07.24 08:30  Lektor Boris Fahlbusch
  

14.07.24 09:30  Lektor Rainer Bremer
  

21.07.24  09:30  Lektorin Gabriele Hann
  

28.07.24  09:30 Superintendentin
  Ulrike Schimmelpfeng
04.08.24  09:30 Pastor Hillard Heimann
  

10.08.24  09:30 Team
  ökumen. Einschulungsgottesdienst
11.08.24 11:00 Team 

  ökumen. Marktplatzgottesdienst

18.08.24  09:30  Pastor Jörg Natho
  

24.08.24  16:00 Pastor Hillard Heimann
  Gottesdienst in der Friedhofskapelle

25.08.24  
  

08.09.24  09:30 Pastor Horst Reinecke 
  GD mit Eiserner u. Gnadenkonf.

15.09.24  09:30 Lektor Rainer Bremer
  

22.09.24  09:30  Lektor Boris Fahlbusch
  
29.09.24 09:30  Lektorin Gabriele Hann
  

06.10.24  09:30 Pastor Horst Reinecke
  

13.10.24  09:30 Lektor Rainer Bremer
  

20.10.24  09:30  Pastor Horst Reinecke
  

27.10.24  09:30 Lektor Boris Fahlbusch
  

31.10.24  11:00  Team 
  Zentralgd. zum Reformationstag

Uhrzeit Christus
11:00  Lektor Stephan Liebing
 

 
18:00  Pastorin Katharina López Acuña
 Musikalische Abendkirche
11:00  Pastorin Katharina López Acuña
 Gottesdienst mit Taufen

 

 

18:00 Lektorin Walburga Walther
 Musikalische Abendkirche

11:00 Lektor Jürgen Illgen
 

10:00 Pastorin López Acuña / Team
 ökumen. Einschulungsgottesdienst

 

 

 
 
18:00 Pastorin Katharina López Acuña
 GD, gold. Konf., Chor 4elation

09:30 Pastorin Katharina López Acuña
 Familiengottesdienst

11:00 Lektorin Walburga Walther
 

 

19:00 Lektor Stephan Liebing
 Musikal. Abendkirche z. Michaelisfest

11:00 Pastorin Katharina López Acuña
 Familiengottesdienst mit Taufe

 

 
18:00 Pastorin Katharina López Acuña
 Musikalische Abendkirche

Datum Uhrzeit Benedictus
16.06.24  
  
23.06.24  
  
14.07.24 11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  Bergdörfergottesdienst am Freibad

21.07.24  
  

28.07.24  10:00 Pastor i.R. Dr. Friedrich Seven
  Gottesdienst zum Schützenfest
18.08.24  
  

08.09.24  11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  Bergdörfergd. am Schützenhaus

22.09.24    
 

13.10.24  11:00 Lektor Stephan Liebing
  

20.10.24 
  

27.10.24 11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  GD mit Jubelkonfirmation und Taufe



mit Abendmahl Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelles entnehmen Sie der Tagespresse.
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Kinderkirche Nicolai  
samstags 10:00-12:00, 14.09.24
Kinderbibelwoche 08.-11.10.

Kinderkirche Christus  
samstags 07.09. 18:00, 05.10. 10:00 

Kinderkirche Michaelis
Jeden 1. Freitag im Monat um 15:00

Datum Uhrzeit Benedictus
16.06.24  
  
23.06.24  
  
14.07.24 11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  Bergdörfergottesdienst am Freibad

21.07.24  
  

28.07.24  10:00 Pastor i.R. Dr. Friedrich Seven
  Gottesdienst zum Schützenfest
18.08.24  
  

08.09.24  11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  Bergdörfergd. am Schützenhaus

22.09.24    
 

13.10.24  11:00 Lektor Stephan Liebing
  

20.10.24 
  

27.10.24 11:00 Pastorin Katharina López Acuña
  GD mit Jubelkonfirmation und Taufe

Uhrzeit Michaelis
11:00 Pastorin Katharina López Acuña
 GD mit Einführung des Kirchenvorstandes

11:00  Lektor Jürgen Illgen
 

 
11:00  Lektorin Walburga Walther
 

11:00 Lektor Stephan Liebing
 

11:00 Lektor Jürgen Illgen
 

11:00 Lektor Jürgen Illgen
 



www.sozialstation-osterode.de
dsst.osterode@evlka.de

T:  05522 90580

Diakoniesozialstation Osterode am Harz
Schloßplatz 3a 30-32

mail@suchtberatung-osterode.de
www.suchtberatung-osterode.de

Fachstelle für Sucht und 

T:  05522  9019-69
Suchtprävention

DIAKONISCHES WERK
Kirchenzentrum am Schloßplatz   Am Schloßplatz 3a 37520 Osterode 

T: 05522 9019-19

Tel: 05522 9019-81
Kirchenkreissozialarbeit 

Flüchtlingssozialarbeit 

www.diakonischeswerk-harzerland.de
dw.osterode@evlka.de

Schloßplatz 3a 
Superintendentur

37520 Osterode am Harz

Ulrike.Schimmelpfeng@evlka.de
T: 05522 901931 32   
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Bewegte Kunst
Ein Projekt der Kita Sieberdamm

Unter dem Motto „bewegte Kunst“ 
fand in der Herzberger Kindertages-

stätte Sieberdamm in der Zeit vom 08. 
- 13. April ein Projekt im Bereich Mathe-
matisches Grundverständnis statt.

In Zusammenarbeit mit dem internati-
onalen Künstler Detlef Hänsel wurde ein 

Raum der Einrichtung zu einer Kunstaus-
stellung umgebaut. Die Kinder konnten 
zusammen mit ihren Eltern neue Kunst 
entdecken und erleben.

Für unsere Kinder war dieses Projekt 
mit den Maschinen von Herrn Hänsel ein 
besonderes „Highlight“. Sie bestehen aus 
Teilen von Metallbaukästen und altem Kin-
derspielzeug. Besonders spannend sind 
hierbei die Lichteffekte sowie die Unter-
malung mit Ton. Auf Knopfdruck setzen 
sich die Kunstwerke sogar in Bewegung. 
Die erschaffenen Maschinen erzählen eine 
Geschichte und regen in vieler Hinsicht 
zum Nachdenken an, sei es die Funktion 
der Maschinen oder die Interpretation des 
Gesamtobjekts. 

Die Kinder und Eltern waren begeistert 
und es wurde ihnen ein einmaliger Einblick 
in die kinetische Kunst ermöglicht. Wie 
geplant, gingen alle Kinder gleich auf Ent-
deckungstour, um herauszufinden, wie die 
Bewegungen zustande kommen. Hierbei 
wurden verschiedene Kraftübertragungen 

über Zahnrieben, Schnecken und 
Rundriemen erkannt und unter-
sucht. 

Eine besondere Überraschung 
gab es für die Vorschulkinder. 
Unter der Anleitung von Leslie 
Marie Mahlert (Erzieherin), Ste-
fan Syffus (Erzieher) und Michel-
le Blut (Auszubildende), durften 
ganz eigene Kunstwerke, nach 
der Idee von Detlef Hänsel, kre-
iert werden. 

Die Kinder übten sich im 
Umgang mit Werkzeugen, wie 
Schraubendreher und Maul-
schlüssel. Ihr technisches Ver-
ständnis wurde, sowohl theo-

retisch als auch praktisch, erweitert. So 
wurde am Ende des Konstruktionsprozes-
ses eine Rotation, verursacht von einer 
Handkurbel, in eine Translation umgewan-
delt. Zurecht waren alle Kinder mächtig 
stolz auf ihre erschaffenen, mechanischen 
Kunstwerke. Anschließend wurden diese 
selbstverständlich ein weiterer Teil der 
Ausstellung. Für alle Beteiligten war dieses 
Projekt ein voller Erfolg, der die Kinder 
auf ganzheitliche Weise gefördert hat und 
hoffentlich zum Nachahmen anregt.

Die gesamte Kita bedankt sich für die 
reibungslose Zusammenarbeit! 

Stefan Syffus

Foto Kita Sieberdamm:
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Die Evolution der Schmetterlinge
Raupenkindergarten in der Kita

Un t e r  d e m 
Motto „wir 

züchten Schmet-
terlinge“ fand in 
der Kindertages-
stätte Sieberdamm 
in Herzberg am 
Harz e in  ganz 
besonderes Pro-
jekt statt .  Am 
22.04.2024 sind 
dreizehn Raupen 
des Distelfalters 
in die Kindertages-
stätte eingezogen. 
So wird den Kin-
dern ermöglicht, 
die erstaunliche 
Metamorphose , 
also die körperlichen Veränderungen in 
der Entwicklung, bis hin zum Schmetter-
ling, mitzuerleben.

Am Anfang waren die Raupen noch 
echte Winzlinge, schnell nahmen sie an 
Größe und Umfang zu, bis sie sich später 
verpuppten. Die Kinder bewunderten die 
Raupen und deren Entwicklung mit gro-
ßem Interesse, Geduld und Fürsorge für 
die Tiere.

Zusätzlich nahmen die Kinder im Rah-
men einer Projektarbeit an Bildungsange-
boten aus den verschiedenen Bereichen 
des Niedersächsischen Bildungs- und Ori-
entierungsplans teil und erweiterten so 
spielerisch ihr Wissen über Raupen und 
Schmetterlinge. Dazu lernten sie unter 
anderem etwas über ihren Lebensraum, 
welche Nahrung sie zu sich nehmen, wie 
ihre Entwicklung verläuft oder wir ihre 

Körper aufgebaut sind. Dieses neugewon-
nene Wissen wurde noch durch kreatives 
Gestalten und körperliche Bewegung er-
gänzt.

Bisher haben sich die Kokons noch 
nicht geöffnet, aber der Prozess bis hin 
zur vollständigen Entwicklung der Raupen 
wird von den Kindern, den Eltern und den 
pädagogischen Kräften begeistert beglei-
tet und ist für alle ein wichtiger Teil des 
Kindergartenalltags geworden.

Nun erwarten wir mit großer Geduld 
und Spannung das Öffnen der Kokons, um 
die geschlüpften Schmetterlinge in die Frei-
heit entlassen zu können.

Leslie Mahlert und Stefan Syffus

Foto: Kita Sieberdamm   



1
2 3

4

5

Wir haben uns in der letzten Glauwo 
Ausgabe die Frage gestellt, welche 

über die eigentliche Zahl hinausgehende 
Bedeutung, die Zahlen in der Bibel haben 
können. Viele Theologen geben den Zah-
len dadurch nochmal eine andere Funk-
tion im Wort Gottes. Sie verdeutlichen 
Zusammenhänge, die sonst so nicht auf-
gefallen wären. Wer die Bedeutung von 
Ziffern und Zahlen in der Heiligen Schrift 
kennt, entschlüsselt dadurch auch weitere 
Ebenen und entdeckt die Bibel nochmal 
ganz anders. 

Nachdem wir uns mit den Zahlen 1 bis 6 
beschäftigt haben, setzen wir unsere klei-
ne Reise durch die Mathematik der Bibel 
nun mit der 7 bis 12 fort und entdecken 
darüber hinaus noch andere Zahlenzusam-
menhänge:

7 Die Sieben  gilt als Zahl der Vollkom-
menheit und Harmonie in Gottes Plä-

nen. Des Weiteren wird sie als Zahl des 
Heiligen Geistes gedeutet. Da wo die 7 
ausdrücklich Erwähnung findet, ist der zu 
Gott gehörende Geist nicht weit. Entwe-
der geht es um ihn oder er konkretisiert 
sich in bestimmten Dingen. Von Ostern bis 
Pfingsten sind es beispielsweise 7 Wochen 
(siehe 3. Mose 23, 15) oder unsere Woche 
zählt sieben Tage. (1. Mose 2, 2) In der 
Offenbarung des Johannes wird der Heilige 
Geist in allen seinen Formen und Ausprä-
gungen angesprochen. Z. B. durch die 7 
Geister Gottes (Off 1, 4; 5, 6) oder die sie-
ben Siegel, Engel, Posaunen und Donner. 
(Off 6 – 10) Die 7 ist die häufigste Zahl im 
letzten Buch des Neuen Testaments. Für 
uns, in der säkularisierten Welt ist die 7 
eigentlich eher eine Glückszahl. Wenn die 

Sieben im Casino fällt, gibt’s Geld, heißt 
eine alte Spielerregel. Aber das nur neben-
bei. Diese Zahl deutet sicherlich auf eines: 
das Glück, dass der Geist in uns Wohnung 
hält, dass er uns beisteht und aufbaut in 
Jesus Christus.

8 Symbolisch gesehen ist die Acht eine 
entscheidende Zahl. Sie steht zum ei-

nen für den Neuanfang und darüber hinaus 
ist sie das Zeichen für Auferstehung und 
Ewigkeit. Es gibt 8 Söhne Isais, der achte 
ist David, der Schreiber von über 70 Psal-
men in der Bibel und am Stammbaum Jesu 
orientiert sein wichtigster Vorfahre. Des-
halb sprechen wir vom HERRN als Sohn 
Davids, der Tochter Zions. Des Weiteren 
sehe ich den achten Tag als spannende 
Herausforderung, es ist der eigentliche 
Tag der Auferstehung des Herrn Jesus. 
Mt 28, 1 Und in der Offenbarung werden 
acht Eigenschaften benannt, welche die 
Erscheinung Jesu ausmachen. Und schließ-
lich: der Zahlenwert 888 bezeichnet den 
Namen Jesus in Griechisch. Also gebt auf 
die 8 Acht!

9 Kommen wir zur Neun. Sie beschreibt 
die dreifach gesteigerte Dreiheit! 

Wenn die neun kommt, ist etwas vollen-
det oder vollbracht, und zwar bis ins letzte 
Detail. Beispielsweise Jesu Todesstunde, 
es war die neunte. Mk 15, 34. Oder der 
Geist mit seiner 9fachen Frucht. Gal 5, 22 
. Oder ganz wie im richtigen Leben trägt 
eine Mutter ihr Kind neun Monate unter 
ihrem Herzen. Interessant finde ich auch, 
dass das Amen in den Evangelien genau 
99mal vorkommt. Es hat im Griechischen 
den Zahlenwert 99.
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Die Numerologie („Mathematik der Bibel“) Teil 2
Zahlen in der Bibel lassen uns Gottes Wort neu entdecken

Glauwo



7 8
9

111

10 Von der Zehn haben wir schon im 
ersten Teil des Glauwos Numero-

logie gesprochen, und zwar als Vielfaches 
der Fünf. 

Eines sei da noch erwähnt. Sie be-
schreibt meist in irgendeiner Form wie 
und worin die Verantwortlichkeit des 
Menschen vor Gott besteht. In den 10 
Geboten, die 10 Jungfrauen im Gleichnis 
Mt 25, 1, den 10 Aussätzigen, von denen 
nur einer dankbar ist Lk 17, 11ff

11 Es kommt jedoch oft in der Heiligen 
Schrift vor, dass das Fass überläuft, 

um bildlich zu sprechen, dann übersteigt 
eine Zahl das Maß der Verantwortlichkeit: 
die Elf. Übrigens, wenn noch eine 1 dazu 
kommt, sind wir bei der Engelszahl 111. 
Bei Gott ist ja bekanntlich alles möglich, 
auch das jemand fliegt. Damit ist die 11 
auch sowas wie eine Engelsvorstufe.

Wenn alles nur so überströmt, sei es 
zur Erbauung, im Werke des HERRN, in 
der Liebe, der Freigebigkeit, in der Dank-
barkeit oder wenn die Früchte noch und 
nöcher kommen, dann kann man nur eine 
leise Ahnung vom Ausmaß haben, und das 
beschreibt diese 11. Oft finden wir diese 
Zahl in den Korintherbriefen.

Gott beinhaltet auch eine Form der Ver-
waltung, und zwar das Gebiet, dass uns als 
Menschen von Gott anvertraut ist. Somit 
kommen wir zur Zwölf. 

12 Wir sprechen von 12 Jüngern und 
12 Stämmen Israels, von 12 Auf-

sehern Salomos, von 12 Handkörben voll 
Brocken, von 12 Monaten im Jahr und so 
weiter. Mit der Zwölf ist alles erschöpft, 
oder sagen wir meist der gesamte Anteil, 
den Gott uns überträgt, benannt. Wirk-
lich alles? Auf einmal ist da noch der 13te 
Jünger, den kaum einer kennt: Matthias; 
und sicherlich sind bei Lukas mehr als 70 

Jünger benannt. Oder sind es nicht nur 
12 Apostel: Da ist auch noch der Apostel 
der Heiden – Paulus, von dem 13 Briefe im 
Neuen Testament stammen. Außerdem 
sei Junia erwähnt, eine Apostelin! 

Sie merken, mit diesen zwölf Zahlen 
ist noch lange nicht alles erschlossen, und 
wollte ich alle Zahlen benennen, vielleicht 
auch noch ihre Quersummen zusammen 
rechnen, dann würde uns wahrhaft schwin-
delig werden. 

Ich glaube jedoch, ein Anfang ist ge-
macht, eine neue Betrachtungsweise der 
Schrift, die der Zahlen in ihr, bringt uns 
neue Erkenntnis. 

Aber was ist eigentlich mit der 666? 
Aus Horrorfilmen ist sie uns als Zahl des 
Widersachers, als Teufelszahl bewusst. 
Nun, dem steht eindeutig einer immer 
entgegen: 888! Er ist immer mindestens 
zwei Schritte der 6 voraus. 

Wofür steht die 888? Richtig, für unse-
ren Herrn und Erlöser, der die Finsternis 
besiegte, ja, dem Stachel Tod seine Wir-
kung nahm, als Erstgeborener. Amen

Jürgen Illgen
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Zurück zu den Wurzeln: 
Kirchentag 2025 in Hannover!

Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 

eine Plattform für kritische Debatten, ein 
einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu 
erleben!

1949 wurde der Kirchentag in Hannover 
gegründet. Nach 1949, 1967, 1983 und 
2005 wird kehrt er vom 30. April bis 4. 
Mai 2025 bereits zum fünften Mal zurück 
in die niedersächsische Landeshauptstadt 
– mit vielen tausend Besuchenden, fünf 
Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, Workshops und 
vieles mehr an Programm. Und vielleicht 
ja auch mit Ihnen und Euch?

Der Kirchentag ist ein ganz besonderes 
Gemeinschaftserlebnis. Die Möglichkeiten 
zum Teilnehmen, Mitwirken und ehren-
amtlichen Helfen sind dabei zahlreich:

>> Beim Kirchentag mitmachen, eige-

ne Ideen einbringen und das Programm 
gestalten: Bühnenprogramme, Chöre, 
Infostände, Ausstellungen, Workshop-
konzepte u.v.m. jetzt einreichen unter 
kirchentag.de/mitwirken!

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit 
anpacken: Großartig, denn Euer Engage-

ment und Euer Einsatz ist für uns unver-
zichtbar! Ohne Helfende gibt es keinen 
Kirchentag. Die Anmeldung ist ab dem 
Herbst 2024 möglich. Infos gibt es unter 
kirchentag.de/helfen.

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets 
und Tagestickets startet im September 
2024. Der Kirchentag informiert auf kir-
chentag.de und auf seinen Social-Media-
Kanälen über alle wichtigen Neuigkeiten.

Redaktion



Aus den Gemeinden

Mönche, gläubige, aber auch zwei-
felnde Menschen haben sich seit 

jeher auf die Suche nach Gott gemacht. 
Mönche gingen los, um ein neues Kloster 
zu gründen, andere Suchende, um dem 
Alltagsstress zu entfliehen oder eine Ge-
meinschaft auf andere Weise zu erleben 
und dabei vielleicht den eigenen Weg zu 
finden. Immer ging es darum, eine neue 
Erfahrung mit sich selbst oder mit der 
Gruppe zu machen, mit Leib und allen 
Sinnen die Spuren Gottes zu entdecken, 
vielleicht auch einmal persönliche, körper-
liche Grenzen auszuloten.

Seit 2006 pilgert eine Gruppe der 
Christusgemeinde und inzwischen auch 
ökumenisch an 2-3 Tagen im Jahr auf den 
alten Pilgerwegen in unserer Region, die 
weiter nach Santiago de Compostela zum 
Grab des Heiligen Jakobus oder nach Rom 
zu den Gräbern der Apostel Paulus und 
Petrus führen. Die-
se Ziele sind weit 
entfernt und ob wir 
sie jemals erreichen, 
ist fraglich, aber un-
wichtig.

Wir haben un-
s e r e n  e i g e n e n 
P i l ge r rhy t hmus 
gefunden. Wege 
Markierungen hel-
fen uns bei  der 
Orientierung und 
ein eigens erstelltes 
Pilgerheft mit einem 
biblischen Spruch als 
Motto, Gebeten und 
Liedern für die An-

dachten zwischendurch, lassen uns Ab-
stand zum Alltag und seinen eigenen Pro-
blemen gewinnen. An den Abenden, wenn 
wir auch einmal erschöpft, aber glücklich, 
es geschafft zu haben und am Ziel sind, 
beenden wir den Tag mit gemeinsamem 
Essen und Trinken.

In diesem Jahr führen uns Pilgerwege in 
die nähere Umgebung und um Gittelde.

Termin: 11. – 13. Oktober, wir bitten 
um Anmeldung unter: e.kienzle@icloud.
com

Auch, wenn wir keine klassischen Pil-
gerwege gehen, ist unser Weg das Ziel!

Ultreia, Ultreia, et Sus-
eia, Deus, adjuva nos!  

ist ein alter Pilgergruß und bedeutet 
Vorwärts, immer weiter und aufwärts, 
Gott helfe uns auf unserem Weg! 

Elisabeth Kienzle

Foto: Elisabeth Kienzle
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Pilgern auf alten Pfaden 
Mit den Füßen beten – gemeinsam unterwegs sein. 
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Familienfreizeit
Save the Date!

25. August 2024 Auftritt im Gottes-
dienst um 18:00 in der Christuskirche 
Herzberg zur Goldenen Konfirmation

01. September 2024 Gottesdienst 
zum Regionalen Kirchentag gemeinsam 
mit dem Hattorfer Kirchenchor

26. Oktober 2024 abendfüllendes Kon-
zertprogramm mit den 11 besten drei- bis 
vierstimmigen Chorarrangements aus 20 
Jahren 4Elation (offizielles Jubiläumskon-
zert)

Jürgen Illgen

20-Jahre-Jubiläums-Jahr von 
4Elation ab August 2024:



Musikalische Angebote in der Region
Herzberger Orgelsommer 2024
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Kirchenmusik

11. August 2024, 17:00
Das Eröffnungskonzert ist ein Chor-

konzert mit der Herzberger Kantorei, 
der Musikgemeinde Osterode und dem 
Jugendchor Herzberg/ Osterode. Es 
erklingen von dem norwegischen zeitge-
nössischen Komponisten Ola Gjeilo die 
„Sunrise mass“ und „Luminous night of the 
soul“ für Chor und Streichorchester. Dazu 
werden drei Werke für Streichorchester 
erklingen u.a. von Johann Sebastian Bach 
und Heinrich Biber. 
14. August 2024, 19:00

Orgelkonzert I
Orgel: Fabian Luchterhandt (Freiburg). 

Es erklingen Orgelwerke aus verschiede-
nen Epochen.
21. August 2024, 19:00

Kammermusikkonzert I
Mitglieder der Camerata Allegra: Violi-

ne- Claudia Randt, Oboe- Lorenz Eglhuber, 
Violoncello und Orgelpositiv. Es erklingen 
Sonaten und Konzerte aus der Barockzeit.
28. August 2024, 19.00 Uhr

Orgelkonzert II
Martin Hofmann (Goslar). Es werden 

Orgelwerke aus dem Barock und der Ro-
mantik aufgeführt.
04. Sept. 2024, 19:00

Kammermusikkonzert II
Mitglieder des Barockorchesters 

Camerata Allegra: Violine – Claudia Randt, 
Violoncello- Susanne Hartig, Blockflöte 
Elisabeth Champollion und Orgelpositiv. 
Zu hören sind Werke aus dem Barock 
und der Klassik.
11. Sept. 2024, 19:00

Orgelkonzert III
Jörg Ehrenfeuchter. Es erklingen Werke 

aus der Barockzeit.

15. Sept. 2024, 17:00
Abschlusskonzert
Herzberger Kammerchor. Bei dem 

Kammerchorkonzert werden welt-
liche Lieder von Felix Mendelssohn 
und Motetten von Anton Bruckner 
aufgeführt. Der Herzberger Kammer-
chor singt unter der Leitung von Jörg 
Ehrenfeuchter. An der Orgel werden 
Werke von Mendelssohn erklingen.

St. Jacobikirche Osterode

Kirchenmusikfest und Jugendmu-
sical  London Dreams

Am 24. August 2024 wird in der 
St- Jacobi Schlosskirche in Osterode 
um 17:00 das Kinder- und Jugend-
musical „London Dreams“ im Zuge 
eines Kirchenmusikfestes rund um 
die Schlosskirche aufgeführt. Es spielt 
in der ersten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts in England, zu Zeiten des grau-
sam herrschenden Heinrich VIII. in 
der englischen Hauptstadt London. 
Neben dem höfischen Leben spielt 
das Bettelvolk in den Armenvier-
teln eine Rolle. Hauptakteure sind 
ein Londoner Betteljunge Namens 

Foto:Daniela Wenzel
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Kirchenmusik

Tom und Edward, Prinz von Wales, der 
„illegitime“ Sohn König Heinrichs VIII. 
Beide am selben Tag geboren, träumen 
sie von scheinbar Unerreichbarem. Der 
Prinz träumt von Freiheit und der Bettel-
junge vom Königshof. Die Jungen sehen 
sich verblüffend ähnlich. Aus Traum wird 
Realität und die Geschichte nimmt ihren 
Lauf. Die Musik von Wolfgang König folgt 
streng dem Vorbild der Zeit und bewegt 
sich in den Grenzen der Renaissancezeit. 
Das Musical basiert auf der Textvorlage 
Mark Twains: „Prinz und Bettelknabe“. 
Ein spannendes Musical das uns in vergan-
gene Zeiten des ausgehenden Mittelalters 
zurückführt, mit vielen verschiedenen Rol-
len vom Adelsstand bis zu Bettlern. Die 
Zuhörer und Zuschauer erwartet ein viel-
farbiges und abwechslungsreiches Stück.

Der Jugendchor Herzberg-Osterode 
beschäftigt sich intensiv bei einer einwö-
chigen Chorfahrt mit dem Stück. Zwei 
Wochen vor der Aufführung beginnen die 
täglichen Schauspielproben. Alle Beteilig-
ten freuen sich und beginnen nun dem 
Auftritt mit barocken Kostümen und von 
einem Barockorchester begleitet, entge-
genzufiebern. Der Auftritt findet im Zu-
sammenhang mit dem Kirchenmusikfest, 
das bereits um 15:00 mit einer Komposi-
tionsrallye beginnt, statt. 

Neben Mitgliedern der Camerata 
Allegra werden auch Musiker des interkul-
turellen Ensembles Asamboa mitwirken. 
Das Ensemble wird eine Composit-Rallye 
durchführen. Dabei sind mehrere Stände 
aufgebaut, an welchen die Besucher des 
Festes an einer Komposition gemeinsam 

arbeiten können. Das entstandene Werk 
wird dann um 16:30 in der Schlosskirche 
aufgeführt. Die Grundlage für die Kompo-
sitionen sind Stücke aus dem anschließend 
aufgeführten Musical.

Musik-Lese-Nacht
Am Mittwoch, dem 2. Oktober, findet 

um 19:00 die diesjährige Musik-Lese-
Nacht in der St Jacobi Schlosskirche mit 
Instrumentalisten aus der Region, dem 
Cantiamo-Chor und dem Jugendchor 
Herzberg/ Osterode und dem Kirchen-
kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter als musi-
kalischem Leiter statt.

Jörg Ehrenfeuchter



38



39

Freud & Leid

Taufen

Trauerfeier

Aus Datenschutzgründen steht hier nichts!
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Aus der Ökumene

Pfingstlager der Dt. Pfadfinderschaft Sankt Georg 
Stamm Herzberg (Pfarrgemeinde St. Josef) 

Das diesjährige Pfingstlager der Pfadfin-
der hat erneut in Duderstadt statt-

gefunden.
Es waren insgesamt 10 Kinder und Ju-

gendliche in drei Altersgruppen vertreten.
Die 5 Leiter haben spielerisch mit den 

Pfadfindern die Natur erkundet. Am Sams-
tag hat die Gruppe sich mit Asterix und 
Obelix auf einen Angriff der Römer am 
Pfingstsonntag vorbereitet. Der Angriff 
konnte erfolgreich mit diversen Wasser-
bomben vereitelt werden!!

Boris Fahlbusch (Ev.-luth. Nicolai-Kir-
chengemeinde) hat als Kurat (DPSG) die 
Pfadfinder begleitet. Am Freitag hat Boris 
Fahlbusch in einer Andacht den Reisesegen 
ausgesprochen und am Pfingstsonntag die 
Andacht gehalten. Bei der Andacht waren 

30 Teilnehmer anwesend, da die Eltern 
und Großeltern ebenfalls herzlich einge-
laden waren.

Es wurde mit den Kindern/Jugendlichen 
gemeinsam das Pfadfindergebet aufgesagt 
und die Apostelgeschichte (2. Kapitel; Ver-
se 1 - 47) nachvollzogen. Während der 
Andacht sind zwei Pfadfinder in die Wölf-
lingsgruppe aufgenommen worden und 
ein Pfadfinder in die Jungpfadfindergruppe 
gewechselt. Alle drei haben ein Verspre-
chen abgelegt, die Umwelt individuell zu 
schützen. Zwei Leiter haben die Andacht 
musikalisch begleitet. Die Kinder/Jugendli-
chen haben mit sehr viel Freude die Lieder 
mitgesungen.

Redaktion

Foto: Jenny Fahlbusch



Nicolaigemeinde Christusgemeinde

St.Benedictusgemeinde 

Sieber

Michaelisgemeinde

Lonau

Nicolai-Treff mittwochs 15:00, 19.06. 
(Deutscher Kaiser), 03.07., 17.07.24., 07.08., 
21.08., 04.09., 18.09., 02.10., 16.10.
Kinderkirche samstags 10:00-12:00, 08.06., 
14.09.24 Ferienpassaktion 24.06.-25.06.
Hauptkonfirmandenunterricht befinden 
sich im Praktikum
Osteroder Tafel dienstags und freitags von 
11:15-12:00
Jugenddienst: donnerstags 14 -17:00
Besuchsdienstgruppe:  1. Mittwoch im 
Monat 9:30

Nicolaikirche
Kantorei donnerstags 18:30-20:00 und 20:00-
21:30
Kinder&Jugendchor donnerstags 17:30-18:30

Gemeindetreff: im Juli sind Ferien, dann 
23.08.! ,20.09., 17.10. – 15:00
Kinderkirche: Ferienpassaktion 26.06.-
28.06. - 10:00 07.09. 18:00 mit Übernach-
tung, Lange Nacht der Geschichten, 
08.09. 9:30 Familien-Gottesdienst 05.10. – 
10:00, 06.10. - 11:00 Familien-Gottesdienst 
z. Erntedankfest 
Chor 4Elation: dienstags 18:15, Mahnte 
Schule 
Band: alle zwei Wochen montags um 18:30 
(Infos bei Pastorin López Acuña)
Kulturelle Teestube: Letzter Montag im 
Monat um 15:00

Senioren: Einladung zu den Terminen 
Gemeindetreff in der Christuskirche! 
Hauskreis: (An der Sieber 110 bei 
Kohlrusch): 09.07., dann in der Regel 1. 
Dienstag im Monat um 18 Uhr

Seniorenkreis: Einladung zu den Terminen 
Gemeindetreff in der Christuskirche!
Taizé Gebet: 05.07., 06.09. - 18:00 (Leitung: 
Frau Zürn)
Kinderkirche:  Jeden 1. Freitag im Monat um 
15:00

Regelmäßige Veranstaltungen

Johannes-Servatius-

Gemeinde Pöhlde 
(alle Veranstaltungen im Gemeindehaus) 

Gemeindenachmittag: 17.07. 15:00
Gemeindefrühstück: 21.08. 09:30
Gemeindefahrt: 18.09. 12:00 Abfahrt Besich-
tigung Stiftskirche Gernrode -um Anmeldung 
wird gebeten, weitere Infos im Gemeindehaus
Ofenabend: 27.09. 18:00
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Aus dem Kirchenkreis

Diakonie unterstützt Kinder 
mit „Luca lernt mit“ und „Karla kickt mit“

Etwa jedes fünfte Kind ist von Armut 
betroffen. Diese Meldung sorgte 

vor einigen Wochen bei vielen für 
Entsetzen. Nicht allerdings bei den 
Mitarbeiterinnen des Diakonischen 
Werks und anderer Einrichtungen, 
die nämlich täglich mit dieser 
Problematik zu tun haben. 
Daher gibt es im Kirchenkreis 
Harzer Land seit vielen Jah-
ren die Projekte „Luca 
lernt mit“ und „Karla 
kickt mit“.

Während „Luca 
lernt mit“, Kinder 
aus berechtigten 
Familien bei der 
Anschaffung von 
Schulmateria-
lien finanziell 
unterstützt, 
hält „Karla 

kickt mit“ solche Gutscheine 
für Sportbekleidung 

und -zubehör 
bereit. 

FÜR SCHUL- UND

LERNMATERIALIEN

GUTSCHEINE 
In Höhe von 25€

Beratungstelle Osterode

Schloßplatz 3a
37520 Osterode

05522 901981
dw.osterod@evlka.de

Beratungstelle Clausthal-Zellerfeld

An der Marktkirche 4

38678 Clausthal-Zellerfeld

05323 715618
dw.clausthal-zellerfeld@evlka.de

Teilnahmebedingungen und Ausgabe-

termine auf der Homepage unter 

diakonischeswerk-harzerland.wir-e.de 

oder QR-Code scannen

für kommende 1. Klasse 50€
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Aus dem Kirchenkreis

Mehr als 500 Gutscheine konnten im 
vergangenen Jahr an Familien weitergege-
ben werden, dank großzügiger Spenden.

„Je mehr wir zur Verfügung haben, 
desto mehr Gutscheine gibt 
es“, erläutern Svenja 
Rudloff, Dana Brömme 
und Susanne Mende sach-
lich. Auf jeden Fall wird 
das diakonische Angebot 
gerne angenommen, und 
zwar im gesamten Gebiet des 
Kirchenkreises, aber selbstver-
ständlich nicht nur auf Kirchen-
mitglieder begrenzt. So kommen 
auch viele Migrant*innen in die Aus-
gabestellen, die auf der Website des 
Diakonischen Werks aufgeführt sind 
(https://diakonischeswerk-harzerland.
wir-e.de/luca-lernt-mit).

Bei „Luca lernt mit“ sind es Gutscheine 
im Wert von 25 Euro, für die Einschulung 
sogar 50 Euro, bei „Karla kickt mit“ Gut-
scheine im Wert von 60 Euro. Letztere 
können in Sportfachgeschäften in Bad 
Lauterberg, Duderstadt, Goslar, Osterode 
und Seesen eingelöst werden.

Wichtig ist noch, dass die „Luca-Gut-
scheine“ vor und auch bis nach den Som-
merferien zunächst persönlich ausgegeben 
werden (auch die entsprechenden Daten 
finden sich auf der Website), nur wenn 
Gutscheine übrig bleiben, gibt es auch eine 
Onlineausgabe. Ein Nachweis über die Bil-
dungs- und Teilhabepaket-Berechtigung 
muss mitgebracht werden, bei den „Karla-
Gutscheinen“ ist auch eine Mitgliedschaft 
in einem Sportverein erforderlich.

Christian Dolle

FÜR SPORTBEKLE
IDUNG, -G

ERÄTE

UND -Z
UBEHÖR

GUTSCHEINE 

In Höhe von 

60€

Du möchtest li
eber etwas sp

enden? 

Spendenkonto: Kirchenamt Northeim 

IBAN DE76 2635 1015 0004 0239 58

Verwendungszweck: Karla kickt mit

Du bist B
ildungs- u

nd Teilhabepaket berechtigt (B
uT), Du

bekommst S
ozialleistu

ngen, Kinderzuschlag oder W
ohngeld 

Du bist M
itglied in einem

Sportve
rein 

Du meldest d
ich bei der Beratungsste

lle Osterode oder

Clausthal-Zellerfeld und machst e
inen Termin 

dw.osterode@evlka.de

dw.clausthal-zellerfeld@evlka.de
Osterode 05522 901981

Clausthal-Zellerfeld 05323 715618

Voraussetzungen für Gutscheine:
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GEMEINDE-BÜRO
Kirchenbuchamt   Friedhofsverwaltung

Andrea Hubrich
Heidestraße 14

T:  50 36  
andrea.hubrich@evlka.de

Mo, Do              15-16:30
Mo, Di, Do, Fr    08-12:30

www.nicolai-herzberg.de 

Bürozeiten

Martin-Luther-Haus

T: 3570 o.8719991

Jutta Hübner
Heidestraße 14

www.evjudi.de

Diakon 
Burkhard Brömme
Heidestraße 14 

burkhard.broemme@evlka.de
T: 893089

Küsterin der Nicolaikirche
Christina Brandt-Wehmeyer
T: 01708056699

Gemeindehelfer/in 
Beate Teuber KJD/Gemeindebrief T: 893089
Felix Rahn Bühnentechnik T: 01783520430

Küsterin der Christuskirche

Tel: 0151 20141854
Buschstraße 24
Claudia Zietz-Neumann

kg.poehlde@evlka.de

Pfalzstraße 2
37412 Herzberg am Harz

Pfarrsekretärin Marion Huth

Tel: 1393

Das Pfarrbüro ist jeden Dienstag von 10:00 - 
11:00  und von 16:00 - 17:00 geöffnet.

T: 05585 998030
Uli Kohlrusch
Küster der Benedictuskirche

Küsterin Conny Wienecke

T. 0171 4864517
corneliawienecke@gmx.de

Küsterin der Michaeliskirche
Franziska Heine
T: 015165110596 

Pfarramt Nicolai

hillard.heimann@evlka.de
T: 2251

www.nicolai-herzberg.de

Pastor Hillard Heimann (Vakanzvertreter)

Kantor 
Jörg  Ehrenfeuchter

T: 855862
Erfurter Straße 29

Pfarramt Christus-Herzberg u. Michaelis-Lonau u. St. Benedictus-Sieber 

Pfarramt Johannes-Servatius-Kirchengemeinde Pöhlde 

T: 71992 
kiga.sieberdamm@t-online.de

Leitung: Dominik Weber 
Kindertagesstätte “Am Sieberdamm”

Gartenstraße  45

kts.morgentau.herzberg@evlka.de
T: 2189

Leitung: Katrin Moritz-Gleichmann
Kastanienplatz 29

Kindertagesstätte “Morgentau”

Vorwahl für Herzberg: 05521 Aktualisiert: 05/2024

(zuständig für Grabpflege)
Mo-Do 07:00- 16:00   Fr. 07:00-14:00

Friedhofsgärtnerei
Heike Riedel
T: 4499

friedhof-herzberg@t-online.de

G e m e i n d e n K i r c h e n k r e i s

Diakon David Scherger
T:01711758264 david.scherger@evlka.de

Pastorin Katharina López Acuña
Margeritenstr. 3 Tel. 2706
katharina.lopez-acuna@evlka.de
www.christuskirche.de

https://kirche-poehlde.wir-e.de

Pastoren Hillard und Alexandra Heimann
Pfalzstraße 2 Tel. 5411
hillard.heimann@evlka.de

Krankenhaus- u. 
Altenheimseelsorge

Tel: 0175 1249710
Pastorin Miriam Schmidt

Vermietung Gemeindehaus:
Inge Decker
Mühlenstr.6
37412 Herzberg am Harz
T: 0172-2760205






